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S im Löbaüſchen Kreiſe gelegene auf 22234 Rthl. 8 far. landſchaftlich abs 
geſchaͤtzte freie Allodial Ritterguts⸗Antheil Montowo No. 19. (Früher No. 
96) Lit. X. und B. cum att & pertinendis iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Gläubigers zur Subhaſtation geftelit und die Bietungs⸗Termine find auf 
ö e . ee Er Be 
1 den 8. Juni und SER 
8 25 den 15. September 1824 ö f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Ziſchlag des zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellten Rütergutsantheiles an den Merſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinz 


derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, He, erſt nach dem dritten Lictta⸗ 


tiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nich unbekannte Realglaͤubiger 
1) der Adalbert v. Parelowski wegen der aus dm Erkenntniſſe des Appellations⸗ 
gerichts zu Warſchau vom 13. December 1011 für ihn eingetragenen 833. 


Nthl. 30 Gr. nebſt Zinſen, 


2) der Johann und der Albrecht d. Pawlowski vegen des ihnen zuſtehenden An⸗ 2 


theils an den für ihre Mutter Monica v. Mwlowska geb. v. Lubierska ein⸗ 
getragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Rt). 60 Gr., 8 105 


„ 
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3) der Vincent b. Pawlowski wegen der aus dem erbtheilungs⸗Heſch vom Aten 
Mai 1783 für ihn eingetragenen Crbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 2-2 Pf. 
hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perſonlich einzuhalten ober 
ſich durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Litt. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchlag deſſelben an den Meistbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Rückficht zu neh⸗ 
men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dekumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird: Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung dar⸗ 
auf vermerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger aufgeforder:, die Dokumente über die für ſie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergusantheils eingetragenen Capitalien im letzten Bietungs⸗ 
= ne im ni beizibringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
\ wer denn. = — i 1 = 
Die Taxe des Rittergitsantheils Montowo No. 10. Lit. A. und B. und die 
Verkaufsbedingeingen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1823. „ 
BBaonigl. preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ie 


De Erbpachts⸗Gerechtigkeit des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Schmidt zugehörigen im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
ick gelegenen ehemaligen Koͤnigl. Domainen-Vorwerks Kobilla No. 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehoͤrigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hypothekenbuche 400 Rthl. betragenden jährlichen Erbpachts Canons und der ſon⸗ 
ſtigen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Rihl. 7 Gr. 95 Pf., der gedachte 
Wald dagegen 1024 Rthl. 23 ſgt. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag einer 
Realgläubigerin zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine ſind auf 
n f den 4. Februar, PR 
den 5. Mai und ; 

3 N den 7. Auguſt 1824 
hieſelbſt ank eraumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Ter minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Depitirten Herrn Oberlan desgerichtsrath Köpner hie: 
ſelbſt entweder in Perſon oder duch legitimirte Maudatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bokte zu verlautbaren und demnaͤoſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Eebpach s Gerechtigkeit an den Miſtbietenden, wenn ſonſt keine geſezliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Er 

Die Tapen der Erbpachts⸗Geuchtigkeit des Vorwerks Kobilla und des dazu ger 


— GE 


hörigen Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen find Übrigens zu jeder Zeit in der 
hieſigen Regiſtratur ei zuſehen. 875 e - * 9 
Marienwerder, den 6. October 7823. ö 


K nigl. Or Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen 
uf die von dem hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz für den Kammerher 
Ignatz von Glo beze wen unter dem 5. Juni v. J. gemachten Anteag 

werden alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren gegangene von dem Ramz 
merherrn Ignatz v Hrombtz wat dem Schutzjuden Benjamin Jacob ausgeſtellte 
in dem Hypothekenbuche der adlichen Rokocziuſchen Güter No. 219. Stargardſchen 
Kreiſes für den Juden derſzmin Tod Abſchnitt 10. No. 26. eingetragene Obli⸗ 
gation vom 21. Detober 1795 ter 6000 Rthl. nebſt beigehefteten Recognition - 
ſcheine vom 21. November 1795 über die erfolgte Eintragung der gedachten Obli⸗ 

gation in dem Hypothekenbuche der Rokoczinſchen Güter als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imglei⸗ 
chen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten hiedurch aufgefordert, 


in dem auf 
den 31. März a. fut. Vormittags um 10 Uhr, i 
bor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Tiedemann 
hier anſtehenden Termine entweder perfönfich zu erſcheinen oder ſich durch zulaͤſſige 
ehdrig informirte und legitimirte Mandatarien, wozu bei etwa mangelnder Ber 
anntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend, Schmidt 
und Naab in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤ⸗ 
che an das in Rede ſtehende Document anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen, und 
demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Ter⸗ 
mins aber zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen an das 
bezeichnete Document, fo wie auf die darin verſchriebene Summe und die dadurch 
begruͤndete Rechte werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, demnaͤchſt auch mit der Amortiſation des angeblich verloren gegan⸗ 
genen jetzt aufgebotenen Documents wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 24. October 1823. 5 
Raonigl Preug Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 3 
8 Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Rus 
then Magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Btau⸗ und Brennerei und der Getraͤn⸗ 
keverlag in 13 Kruͤgen gehören, deren Tarwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 RNthl. 5 far. 6 Pf. uͤberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie 
rung zu Danzig, zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
5 den 9. April, ; il . 
5 ei — Juli ar 5 . 
5 6 n 20. Oeto 824 
hieſelbſt anberaumt worden. N 5 * 


* 
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Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Te „beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr ver dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautdaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das De mainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſtbietenden, wenn font keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 

kann keine Ruͤckſicht genommen werden. e a 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 


gen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

5 Marienwerder, den 11. November 4823. 8 81 N 

hg: Ronigl. Preuß, Öberlandesgericht von Weſepreuſſen. 8 

en dem Depoſitorio des unterzeichneten Oberlandesgerichts und zwar in der 
Maſſe Amtmann Dunkers wider die von Wolda Hellmann beſindet ſich für 

die letztere ein, inch. der Zinſen bis ult. December 1823, 65 Nthl. 22 far. betea⸗ 
gender Beſtand. 5 x 

Die Catbarina von Wolda⸗ Fellmann geb. v. Pawlowicz oder deren unbekan⸗ 


tte Erben werden daher aufgefordert, ſich zur Empfangnahme dieſer Gelder entwe⸗ 


der perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten innerhalb 4 Wochen bei: 
dem unterzeichneten Oberlandesgericht zu melden und zu legitimicen. 
Im Unterlaſſungsfalle werden die gedachten Gelder nach Verlauf anderweiti⸗ 
ger 4 Wochen, der Borſchrift des §. 391. des Anhanges zur allgemeinen Gerichts- 
„Ordnung gemäß, an die allgemeine Juſtiz⸗Ofſizianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert, und 
bei dieſer bis dahin, daß die Catharina von Wolda⸗Hellmann oder deren etwanige 
Erben ſich zur Empfangnahme bei dem unterzeichneten Oberlandesgericht melden, 
aufbewahrt, alsdann zwar denſelben dieſe Gelder unperzuͤglich zurückgezahlt wer⸗ 
den, die daran inzwiſchen gewonnenen Zinſen aber auch in dieſem Falle der allge⸗ 
meinen Jüſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe verbleiben. 25 Wr BE 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. e e CHITNGE a 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 3 
a von Er: Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Eigenthuͤmern der durch 
die Belagerungen von 1807 und 1813 verwuͤſteten ſtaͤdtſchen Bauſtellen 
vorlaufig ein zweijaͤhriger Aufſchub der Wiederbebauung nur unter der ausdrückli⸗ 
chen Bedingung verſtattet iſt, daß alle auf dieſen Grundſtuͤcken laſtende Abgaben 
und Grundzinſen fortwährend: berichtigt worden, ſo werden die, Eigenthuͤmer der⸗ 
felben aufgefordert, die Bezahlung dieſer Abgaben ohne Verzug zu leiſten. 5 
Danzig, den 17. Januar 1824. EUER" D525 
1 Oberbürgermeifien, Buͤrgermeiſter und Natb. \ 
Wi“ ringen die aefeplihe Verordnung daß die Gewerbeſteuer vor dem Sten 
jeden Monats, alſo bis zum achten Februar für die Monate Januar und 
Februar entrichtet werden muß, in Erinnerung 32 
Danzig, den 29. Januar 1824. 628985 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


3 


ne beſtehen, ſollen auf den Antrag des a nachdem ſie ar 


8 ur = i 


25 Ven. dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht find: die ſeit langer 
Zeit abweſenden Perſonen, namlich, der Matroſe Michael Sprengel und 
die drei ihrem Stand und Namen nach unbekannten Kinder des verstorbenen Jos 
bann George ZJlexoth auf Anſuchen ihrer bisherigen Curatoren der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Felß und Groddeck, fo wie ihrer naͤchſten Verwandten dergeſtalt öffentlich 
dorgeladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erz 
ben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termine. preju- 
die iali den 15. Mai 1624, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht ſich entweder perſonlich oder dran, 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information derſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekannt⸗ 
schaft, die Juſtiz-Commiſſarien Jachartas, Stabl und Martens vorgeſch lagen ters 
den, ohnſehlbar melden, und weitere Anweiſung, un Fall ihres Ausbleibens aber 
gewaͤrtigen ſollen, 7 N 5 3 5 
daß die vorgeladenen Verſechollenen für todt erflärt, ihre unbekannten Erben 
und Erbnehmer aber praͤkludirt und demnaͤchſt das in unſerm Depoſitorio be⸗ 
findfiche Vermögen ihren ſich gemeldeten nachſten Verwandten zugeſprochen. 


und ausgeliefert werden wird. ve N 3 
5 Danzig, den. 15. Juli 1823. x ö \ . e 5 IE; . 
0 Bbnigl Preuß. Lande und Stadtgericht 


block gelegene Grundſtuͤcke No. 33. und 35. des Hypotheken buchs, 
S 
4 


) — 
wel⸗ 
. 

; ⸗ 
um: 
. 


N ie dem Mitnachbarn Cornelius Cornelſen zugehörige in deim Dorfe Schmer⸗ 
che in 40 Morgen erbeigen Land, und einem Wohngebaͤude ja e 0 
f d 


ar A des 5 
me von 3329 Nhl. Pee Ce gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentli 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lcitations⸗Terwine muß 

den 30. December a. c. f 3 
den 2. März und i Be 
den 4. Mai 1824, N Bet 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. ; % ER 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Zeratine den Zuschlag, auch denmächft die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
‚=. Zugleich. wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 1135 Rthl. nebſt rückſtändigen Zinſen abgezahlt werden muß, die beiden 
ud ingroſſirten. Capitale mit 388 RNthl. und 388 Rthl. jedoch nicht geründiget: 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden, und wird noch bekannt gemacht, 


ne 2 
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daß nach dem Zuſchlage der Grundstücke noch einige Javentarienſtücke meistbietend 
veraͤuſſert werden follen. n 8 e 
Danzig, den 3. October 1823. 5 
EEE anigl. Pr aß Land und Stadtgerich' a f 
Dos dem Mitnachbar Peter Danielsſchen Erben zugehoͤrige in Guteherberge 
sub No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe von ausgemauerten Bindwerk, einem Viehſtall und einer Scheune mit 
e à 15 Morgen und einem Pacht⸗Antheil von 15 Morgen in dem Lepitzer 
ande beſtehet, fol auf den Antrag des Dr. Natbanael B. brendt nachdem es 
auf die Summe von 2527 Rthl. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
tations⸗Termine auf f 


den 2. Januar, 

den 3. Maͤrz und 

den 5. Mai 1824, 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auectionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Grund ſtück 15 Morgen in dem 
ſogenannten Lepitzer Lande pachtweiſe benutzt werden, woruͤber der Pacht⸗Contrakt 
bis zu Martini 1826 läuft, und daß ferner der Zuſchlag nur mit Approbation der 
Realglaͤubiger geleiſtet wird. a 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. > 

Danzig, den 3. October 1823. g 2 
Roônigl. Praufiifcbes Land» und Stadtgericht a 
Ven unterzeichnetem Königl. Land: und Stadtgericht werden, nachdem über 
das Vermoͤgen der Hospitalien zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth Con- 


cursus Creditorum eröffnet worden, ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der gemein⸗ 


ſchuldneriſchen Hospitalien zu dem auf 2 
% 2 den 31. März; 1824, Vormittags um 11 Uhr i 
im Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem Herrn Juſiizrath am gende 
angeſetzten peremtoriſchen Liquidations⸗Termin entweder in Perſon oder durch mit 
Sehr Vollmacht verfehene Bevollmaͤchtigte, zu welchen denſelben im Fall ihrer 
Undbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath kerle Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Weit. Sommerfeldt und Groddeck vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, ſo wie die erforderlichen Dokumente zur Juſtification derſelben in origi- 
nali beizubringen. 5 
Diejenigen der Glaͤubiger, welche in dem anberaumten Termine, weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen: 


— 229 — 
daß ſie mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe prächudict und ihnen 
Ne bl gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en ſoll. e > ER 
Danzig, den 14. November 1823. ö i 
RR Zoͤnial. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. > 
on dem hieſigen Königl. Land: und Stadtgericht wird der Conditor Joß ph 
N Verbie auf den Antrag feiner. Chefrau nne Cbarlotte geb. e G ulz, welche 
er im Jahre 1814 boͤslich verlaſſen, und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 8 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf a er 
den 12. April 1824, Vormittags um 9 Uhr ® 
vor dem Herrn Juſtizrath Fuge angeſetzten Präjudicial- Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen- gehörig Bevollmächtigten melde, und die von ſeiner; 1 
wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage gehörig beantworte, widrigenfalls der⸗ 
elbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem. gänzlichen Ausbleiben die Che in contu⸗ 
maciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erkloͤrt werden wird. 
Danzig, den 15. November 1823. f er 
Königl. "renf. rend und Stadtgericht. 5 a 
S dem ehemaligen Bleihofſchreiber michael Fri⸗ drich Sdmke zugehörige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. oder Ohra⸗ 
ſche Viehſtaͤtte bezeichnete Grundſtuͤck, welches circa in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, ſo wie einer Gaͤrtnerwohnung nebſt 
Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ 


Termine auf den 27. Februar, 

8 den 30. April und 

5 den 2. Juli 1824, N a 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetio⸗ 


nator Har not an Ort und Stelle in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden 


daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. * u 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dm 
Auctionator Barendt einzuſehen. 12 : 9 Re 
Danzig, den 12. December 1823. „ 72 
b wonglch Preus Land“ und Stadtgericht 2 
Gi den Knopfmachermeiſter Jobann Jacob Meffertſchen Eheleuten zugehö⸗ 
rige in der Peterſiliengaſſe sub Servis⸗No. 1480. und No. 4. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Sof: 
raume beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es au, die Sum⸗ 


— 250 — 


ade von 456 Nthl. Preuß. Cour: gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
8 den 6. April 1824, RE 
vor dem Auctionator Tengnich in oder ver dem Artushofe angeſetzt. — 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
uch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. Se FEN 
Danzig. den 12. Januar 1824. f 
. f Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


i de und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 


A den Antrag der verehelichten Prediger Sollatz geb. Edler wied der abwe⸗ 


ſende Handlungsdiener Carl Davıd Jonas Edler, ein Sohn des zu Neu⸗ 
anſpach bei Drieſen in der Neumark geweſenen Predigers Töler, geboren den öten 
Februar 1785, welcher im October 1812 von Danzig aus ſich nach Schweden be⸗ 


geben, im December deſſelben Jahres auch von Bornholm wieder in See gegangen 


soon ſoll um nach der Pommerſchen Küfte zu feuern, daſelbſt aber nicht angekom⸗ 
en iſt, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erb nehmer hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder in dem auf 

e 25 den 15. September 18245, 


vor dem Deputirten Referendariys Moers anberaumten Termin entiveder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich auf dem Koͤnigl. Oberlandesgericht ſich zu melden und weitere An⸗ 


weiſung zu erwarten. 


Erſcheint und meldet ſich aber Niemand, ſo wird der abweſende Handlungs⸗ 


8 


diener Carl David Jonas Eier für todt erklärt “und. fein hieſiges Vermögen den 
1 r 


ſich geſetzlich legitimirten Erben uͤberwieſen werden. 
Frankfurt a. d. O., den 3. October 1823. . 2 
3 Königl. preuß. Oberlandesgericht. 8 
j Br dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das zur Nachlaß⸗ 


maſſe der verſtorbenen Schuhmachermeiſter Chriſtian und Dorothea Nrick⸗ 


teyſchen Eheleute gehörige sub Lite. K. I. 433. gelegene auf 593 Rthl. 6 for. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück Öffentlich verſteigert werden. 25 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf R 

RT den 7. April 1824, um 11 Uhr Vormittags, er 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungeurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. \ 3 Sy 
us B (ier folgt die erſte Beilage.) 


“ 


Erſte Beilage zu No. 10. des Intelligenz Btatts. 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Registratur infpichi 
werd ee 


en. 2 
Elbing, den 24. December 1823. ö 

N . Königl. preuß. Stadtgericht. > 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Kauf: 
* maun Wulf Saul Kaferon gehörige sub Liu. A. I. 197. hieſelbſt in der 
Altſtadt auf dem Markte gelegene auf 7252 Rthl. 9 far. 1. Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
RER RE den 2. April, 2 
WO den 5. Juni und 2 
den 7. Auguſt 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Müdficht genommen werden wird. N N = 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 5 . 3 
Elbing, den 29. December 1823. 5 Me ENT 
Köỹnigl. Preuß. Ita. i 5 3 
emaͤß dem allhier aushängenden St ationspatent ſoll das den chtto⸗ 
8 ſchen Erben gehörige ‚sub Lin. A, I. 391. hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe 
elegene auf 1750 Rthl. 18 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich ver⸗ 
teigert werden. : 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
u den 7, April a. c. um 11 uhr Vormittags, 95 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtiche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. £ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 35 } 
Elding, den 5. Januar 1824. ö 
Kkoͤnigl Preuſſiſches Stadtgericht . 


5 
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emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Horn 
2 G drechsler Liedike jetzt deſſen Wittwe und Erben 5 sub Litt. 5 J. 
23006, hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe gelegene auf 411 Nthl., 4 Pf. gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 7 er. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
i den 12. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann an⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 8 der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpärer einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens jederzeit in der hiefigen Negiſtratur 
eingeſeken werden. f . 
Elbing, den 6. Januar 1824. 5 f 
Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


K N Subbaffarionspatrent 

2 Dos den Hutmacher Wallnerſchen Eheleuten zugehörige in der Stadt Mar 

5% rienburg sub No. 258. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 

in einem Wohnhauſe ohne Braurecht und Radikal⸗Acker beſtehet, fol auf den Anz 

trag der Toͤpfermeiſter Glembowitzkiſchen Eheleute, nachdem es auf die Summe 

von 583 Rthl. 10 Silbgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 

Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf au 
5 den 19. December c. 

* a 5 den 20. Januar und 

ie: den 24. Februar 1824, | 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 

Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 BEER ; 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

DSiäie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Reziſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. October 1823. N 8 

: Bönial, Preuſſiſches Landgericht. 
5 S* den Schuhmachermeiſter Daniel Koubwrſchen Eheleuten zugehoͤrige auf 
der groſſen Geiſtlichkeit hieſelbſt sub No. 361. des Hypothekenbuch gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe befteher, ſoll auf den Antrag der Mes 
alglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 142 Rthl. 29 Gre gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkzuft werden, und es ſtehet Hiezu 
der Lieitations⸗Termim auf d N 8 


* 
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den 19. März 1824, 


S 1 S fe 7 f ? 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. RN 
des Es werden daher beſic⸗ und zahlungsfähige Kaufuſige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſezliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. / N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. October 1823. N a 5 
2 i Roͤnigl. Preuß. Land Gericht. 5 ee 
S* dem Fleiſchermeiſter Gorifrind Stürmer zugehörige in der Stadt Mar 
rienburg sub No. 177. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt einem ganzen Erbe Radikal⸗ 
Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag des Muſiklehrers Friedrich Theodor Unter 


22 
* 


mann nachdem es auf die Summe don 1820 Rthl. 13 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li 
citations⸗Termine auf ; 3 
den 3. Februar, a N f 
2 den 2. März und 

er den 6. April 1824, = 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 3 ; 

Es werden daher beſitz' und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
wicht Bie Tas ieee 8 i ler 5 V 
ie Taxe dieſes Grun s iſt taglich auf 5 f Kinzüiehen. 
Marienburg, den 30. October 169 1 ey u ee Regiſtratur einzuſehen. 

f Bönigl Preufiiiches Landgericht 5 

RR ne e de eee 

in der Dorfſchaft Kamincke sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer eigenthümlichen Kathe und 28 Morgen culmiſch erb⸗ 
emohyteotiſches Land befichet, fol auf den Antrag des niederlaͤndiſchen Konſuls von 


. Altronde, nachdem es auf die Summe von 1151 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich 2 
hie⸗ 


ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 

zu die Nititations⸗Termine aß a 

7 5 ae > 2 . den De Februar, . N a 6 RE 

Fr dan 2. Mörz und 

S rk den 6. April 1824, ie 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 

ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt au. RES 5 

Es werden daher beſitzs und zahlungsfähige Kaufuftige hiemit aufgefordert, 

* ben ananfehien Terminen ihre Gebetie in Preuß Couc. zu berlautbaren, und 
5 a en 5 24 na u: 


ara RE 2 


=” 


8 


es der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewärtigen, i 
ET geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zufaffen. 5 ee 8 9 5 an 
Die Taxe dieſes Grundflücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuehen. 
Marienburg, den 21. November 1823. 
Sk Aönigl, preuſſiſches Landgericht. 


um Verkauf des dem Einſaaſſen Samuel Strooß zugehörigen in der Dorf⸗ 
ſchaft Hohenwalde sub No. 13. gelegenen Grundſtücks, welches in 6 Mor⸗ 
gen Land beſtehet, und auf 427 Rthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben 
wir auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer, als Mandatar des Gehei⸗ 
men Raths Pa'zow, einen neuen Bietungs⸗Termin auf 
a f den 26. Maͤrz 1824, f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 6. November 1823. 
1253 Bonigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


f E den das dem Eigenthuͤmer Jobann Aßmann und deſſen Ehefrau Regina 
f geborne Thiel zugehörige in Neuteicherwalde sub No. 19. gelegene und auf 
77 Rthl. 5 for. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe und einem Gar: 
ten im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf Na 
den 23. Februar 1824 0 i 
angeſetzt, und fordern zahlungsfaͤhige KRaufluftige auf, als dann ihr Gebott zu ver- 
Rundes en R 


Nach Ablauf dieſes Termins foll die Adjudication an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 
Neuteich, den 26. November 1823. 0 
Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
i Bekannt mach un ge . 
Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienkurg wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Eliber Röfing Renata Doſterwald nach erreichter Groß⸗ 
Ahrigkeit erklart hat, daß fie mit ihrem Chemanne den Einſaaſſen Johann Michael 
Slindtezu Mirauerfelde in getheilten Gütern leben wolle: 58 
Marienburg, den 7. December 1823. N 
. ‚önigl. Preuß. Lands Bericht. - SR 
DW die hiefige Toͤpfermeiſter⸗Wittwe Charlotte Freubert geb. Speer und der 
hieſige Toͤpfergeſelle Johann Gottfried Kaminski vor ihrer Berheirathung 
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v 
mit einander, zwar die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft des Er⸗ 
erde ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. een Ion 
Marienburg, den 30. December 1823. 4 N 
R785 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 5 * 
G en allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent iſt das bei Stargardt 
belegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Vorwerk Froede, welches mit denen dazu 
gehörigen Laͤndereien von 5 Hufen 5 Morgen 171 Ruthen culmiſch auf 955 Nthl. 
17 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſchuldenhalber ſubhaſtirt und die Vietungs⸗Termine auf 
a den 31. Januar, g 
2 den 29. Jebruar und . 5 
„ N Sn ER 
hier anberaumt worden. Es werden dahero diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
meiſtbietend erſtehen wollen, aufgefordert, ſich hier zu melden, ihr Meiſtgebott an⸗ 
zuzeigen. Nach erfolgter Einwilligung der Realglaubiger ſoll im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt und kann die Taxe hier taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. N 
Stargardt, den 20. December 1823. Ze 
3 Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. ki 
Das hieſelbſt sub No. 36. belegene auf 125 Rthl. abgeſchaͤtzte Pahnkeſche 
Grundſtück, wezu ein wuͤſter Bauplatz, ein kleines Wohnhaus, ein Radi⸗ 
cal⸗Acker von drittehalb Scheffel Aus ſaat, das Mitbrau⸗Recht im Stadtbrauhauſe 
gehört, wird wegen nicht erfuͤllter Bedingungen des Meiſtgebotts reſubhaſtirt, und 
iſt ein Bietungs⸗Termin auf 5 IE 
e 9 den 7. April o. 5 ee, 
hier anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, ihr Weiſtgebott anzu⸗ 
zeigen. Da dieſer Termin peremtoriſch iſt, fo wird dem Meiftbistenden ſofort der 
Zuſchlag ertheilt werden. SE 
Stargardt, den 30. Januar 1824. N 5 
7 Bönigl. Weſtpreuß. Stadt ⸗ Gericht. i 
as im Termin am 19. Januar c. wegen Ausfuhr des Gemüͤlls und Lager⸗ 
ſtrohes aus dem Garniſon⸗Lazareth gethanene Gebott iſt abermals hoͤhern 
Orts nicht genehmigt worden, daher ein nochmaliger Lieitations⸗Termin hiezu aut 
. den 7ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, N 
um Bureau der unterzeichneten Behörde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt wird, zu 
welchem Unternehmer hiemit eingeladen werden. W 5 "7 
Danzig, den 2. Februar 1824. . 0 ir, ; 
3 Bönigl. Preuß, Garniſon⸗ Verwaltungs · Direction. 3 
- Das den Herren Gebrüdem F. w. und C. S. v. Frantzius gehörige, 2 Mel⸗ 
— len von Danzig und 3 Meilen von Neuſtadt gelegene Erbpachtsgut Bars 
newitz, an Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland enthaltend 83 Hufen, 21. Morgen 129 
FIR Magdeb. ſol mit den darauf vorhandenen lebendigen und todten Inbenta⸗ 
wienftüchen, oder auch ohne dieſlben, auf mehrere Jahre von Johannis d. J. ab⸗ 
gerechnet, verpachtet und mit dem Meifibietenden. der Pachteontract abgeſchloſſen 


el 
5 8 * 
ß—I,1j; aufräge De Zen ee Eiantien, m 
in au « 7 11 2 87 1193 Zi + 3 27 1 
den 19. Februar d. J. Vormittags um 10 uhr 8 i 
in meinem Geſchaͤftsbureau, Ziegengaſſe No. 770% angeſetzt, zu welchem Pachtlu⸗ 
ftige hiedurch eingeladen werden, und können fie die Pachtbedingungen jeden Vor⸗ 
mittag von 10 bis 1 Uhr daſelbſt einſehen. f 8 4 


Danzig, den 24. Januar 1824. a 
a“ Weiß, Königl. Juſtiz⸗Commiſſionsrath und Notarius publ. 


* 


” 


8 An r ne Me 
3. Be: den 5. Februar 1824, Mittags um 1 uhr, werden die Maͤkler 
* Barsburg und Knubt in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf (fuͤr Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


in Brandenb. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 


204 Laſt 11 Scheffel Weisen 8 

M den 9. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

Jammer und Binder in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden 

15 offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver⸗ 

kaufen: \ 2 ee 

Dias Schalupp⸗Schiff Conſtantia, 33 Normal-Laften groß, in einem guten fahr⸗ 

baren Zuſtande. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Insentarium mit Mehrerem an. 
ES j * e r p ch i a n 8. - 

er Krug in Krakau an der Weichſel iſt zu Oſtern zu verpachten oder auch 

zu verkaufen. Das Nähere hierüber ertheilt der neben genanntem Kruge 

wohnende Eigenthuͤmer Chriſtian Gertz. 

Verkauf beweglicher Sachen. 2 

k ecco⸗, Kugel, Hayſan⸗ und Congothee werden fortwährend. billig verkauft bei 
* ing . Weyer, Jopengaſſe No. 737. 

i Be füß Bier von ganz lieblichen Geſchmack iſt der Stof & 1 for. in der 

a Brauerei Holzmarkt No. 88. zu bekommen. Ka 

Gr Baͤckergeſt der Eimer zu- 6 ſge. iſt forwwaͤhrend bei mir zu haben. 
2 ER 5 b Jenin, Pfefferſtadt No. 233. 
rifhe Capern werden Heil. Geiſtgaſſe No. 918. vorzuͤglich billig verkauft. 

N Tr buchen Klobenholz, 2 und 3 Fuß lang, iſt zu 4 Rihl. 213 far. für 

die Klafter frei vor des Käufers Thuͤr zu haben. Beſtellungen werden an⸗ 

genommen Hundegaſſe No. 339. eine Treppe hoch in den Vormittagsſtunden bis 


41 uh Je} ; 8 
ö A dem Mittelfelde des Jungſtaͤdtſchen Holzraums wird Bau⸗ und Breiholz 
0 zu coulanten billigen Preiſen verkauft. BE NET 
5° nun die geofe Kunſtreiter⸗Bude auf dem Holzmarkt abgebrochen wird, ‚fo 

bin ich geſonnen eigen groſſen Theil der Diehlen und Kreuzhoͤlzer gegen 


r. 
f 


EEE 


en 


giftige’ Preiſe zu verkaufen: Die Herren Käufer die darauf tefiftien, können fh 
Auen Bude auf dem Holzmarkt oder am Rechtſtäͤdtſchen Graben 0 05 
melden. E 17 5 lle g en Opel, 


CM 8 ER 
Dos Haus in der Möpergafie sub Serbis⸗No. 460. iſt zu Oſtern rechter Röu⸗ 
mungszeit d. J. zu e Nähere Nachricht wird jeden Mittwech 
Nachmittags im Spendhauſe ertheilt. i i 
D* zum Handkauf vortheilhaft gelegene Speicher in der Milchkannengaſſe 
$ „das Lübſche Schiff“ ift von Ultimo März zu vermiethen; auch konnen 
die Schuͤttungen und Unterraume ſeparat vermiethet werden. Nähere Nachricht 
Bro dbaͤnkengaſſe No. 692. u 8 
wei Stuben nach vorne ſind an ruhige Bewohner zu vermiethen Poggenpfuhl 
No. 381. 5: : 
Sen dem Haufe Langgaſſe No. 410. ift die erſte Etage, beſtehend in einem gro⸗ 
ßen Saal (getheilt) großen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. 8 
un der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor find 3 freundliche Zimmer nebſf 
Kuͤche und Holzgelaß zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen; ſo 


wie auch Rechtſtaͤdeſchen Graben No. 2061. zwei oder drei freundliche Zimmer, Kuͤ⸗ 


che, Holzgelaß, auch Stallung zu 3 Pferde, letzteres mit auch ohne Meubeln, gleich 
oder zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht hierüber Rechtſtaͤdiſchen 
Graben No. 2061. 5 , 
A* dem Langenmarkt ohnweit dem grünen Thor iſt ein gemalter Saat und 
N Nebenſtube, nebſt Hinterſaal, Küche, Keller und Boden zu Oſtern zu ver; 
miethen. Nachricht Breitegaſſe No. 114444. N =. en 
wei Treppen hoch ift in dem Haufe Zten Damm No. 1278. eine ſehr fchöne 
Etage fuͤr einen Gelehrten oder Kaufmann ſehr paſſend zu vermiethen und 
kann Oſtern bezogen werden. f 5 2 
3 An der Tobiasgaſſe No. 1562. find zwei Stuben, eigne Küche und Boden zu 
N J vermiethen. 2 a 
S No. 638. ict eine Obergelegenheit nebſt Küche, Kammer und 
Bequemlichkeit zu vermiethen. Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. 
. Das Haus Frauengaffe No 830., welches im Innern 
ganz gut erhalten worden, iſt ganz oder theilweiſe 
ſehr billig zu vermiethen Naͤheres Hundegaſſe No. 259. 
as Haus Tobiasgaſſe No. 1863. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kuchen 2 Nam; 
mern, Boden, Hofplaz, Stall, Keller und Apartement iſt von Oſtern rech⸗ 
der Jiehzeit ab zu vermiethen. Das Nähere Tiſchlergaſſe No. 6106. 
anggaſſe No. 400. iſt die zweite Etage von mebreren Stuben und eigener Ku 


che zu vermiethen 4 


B male ne. rens. find 2 ſehr freundliche Stuben, neblt Küche und andern 


No. W 7 7 1 a 
15 Ein am Waſſer ſehr gut gelegener neuer. Speicher mit 5 Schuͤttungen, circa 300 
ö = A groß, iſt für 120 Rthl. jährlich zu vermiethen. Poggenpfuhl No. 240. 
das ere. RE Re 2 a 
Tn dem Haufe Neugarten No. 522. iſt das zur Reſſource ſich Frhr eignende 
3 Locale nebſt Eintritt in den Garten, wie auch mehrere zuſammenhangende 
Zimmer, Stallung, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermiechen. Des Zinſes 
wegen einiget man ſich bei a 2 Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
. N der Tobiasgaſſe Ro. 1862. iſt eine Oberſtube nach der Straſſe mit eigener 
a) Küche zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere 
Nachricht ebendaſelbſt. A ; ee 
olzmarkt No. 88. in der 2ten Etage ſind 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt 
Kammer, eigener Küche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Ziehezeit zu beziehen, auch im erforderlichen Fall Stallung für zwei Pferde und 
Wagen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 4 
Apr dem Steindamm iſt eine Untergelegenheit mit 1 Stube, Kammer, Kuͤche, 
\ Hof und Stall, wo ein Schank geweſen, ift zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere auf dem Holzmarkt No. 1346. RE 8 
Di Obergelegenheit in dem Haufe Poggenpfuhl No. 198. iſt zu vermiethen 
— und Oſtern zu beziehen. Des Zinſes wegen beliebe man ſich Langgaſſe 
No. 379. zu melden. 1 
Nas in, der Breitegaſſe No. 1134. gelegene ſehr bequem eingerichtete und gu 
erhaltene Wohnhaus mit 6 heitzbaren Stuben und 3 Kammern iſt sit 
dermiethen oder auch zu verkaufen und kann fogleich bezogen werden. Das 
here Holzgaſſe No. 27. * 
il. Geiſtgaſſe No. 989. iſt ein Logis eine Treppe hoch an eine anſtaͤndige 
Familie zu vermiethen. . 
en dem Hauſe Langgaſſe No. 58. neben dem Thor ſind zwei, auch wenn es 
verlangt würde, drei recht freundliche Stuben, nebſt Keller, Holzgelaß und 
mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. BE 
Tn der Durgſtraſſe in dem Haufe No. 1814. dem Fiſchmarkt gegen über iſt 
> eine Oberwohnung mit 3 Stuben, eigener Thuͤre, Küche, Keller, 2 Böden, 
Bequemlichkeit und dem Eintritt in den Garten an ruhige Bewohner zu vermietheg. 
Das Naͤhere daſelbſt. s er Ze 
Jas in voller Nahrung ſtehende Schankhaus Schmiedegaſſe No. 293., der 
rothe Loͤde, iſt zu vermiethen und Oſteen rechter Ziehezeit zu beziehen. 
Das Nähere Holzmarkt No. 88 8. 7 


(Hier folgt die zweite Beilage u) = 


Zweite Beilage zu No. 10, des Intelligenz⸗Blatts. 


eil. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor No. 1974. if An Saal und 2 Kam 
mern an einzelne Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

Fopengaſſe No. 632. find 3 bis 4 Zimmer, Boden, Küche und Keller, theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermieten und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 277208 8 3 
N Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Biden, 2 Kuͤchen, Speiſe⸗ 
kammer, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Stall 

auf drei Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen, auch unter duſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Nähere Nachricht daruber Lang⸗ und Port⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. a f PETER 
Luhn No. 52. iſt eine Ober⸗Wohnung zu vermiethen, worin eine Stube, 
Kammer, Boden und Vothaus, und kann gleich oder auch zu Oſtern rech⸗ 

ter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt No. 53. g rn 
Nas 1 8 der Langgaſſe No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu vers 

i miethen und zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 532. 


%% H ‚— t W N 3 
onnerſtag, den 5. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundmann und Richter im Haufe in der Jopengaſſe No. 737. 
an der Ziegengaſſen⸗Ecke gelegen, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen: 777 5 
Fünf und zwanzig Kiſten vorzüglich ſchoͤne friſche Citronen. 
ontag, den 9. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
M Wilinowski und Anubt in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Aus: 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: a - Fr 
20 Laſten Weizen. ; 
Riteraeifbe Anzeigen. 
Kr der Subſcriptions⸗Bedingungen auf Beckers Weltgeſchichte, beziehe ich 
mich auf meine, dem heutigen Stück dieſer Blatter beiliegenden aus fuͤhr⸗ 
lichen Ankündigung. a: Qerbaroſche Buchhandlung. 
Auf Beckers Weltgeſchichte Ite bis zum zweiten Pariſer Frieden 1815 fortge⸗ 
ſetzte verbeſſerte wohlfeile Ausgabe mit den Fortſetzungen von J. G. Wolt⸗ 
mann und K. A. Mentzel, 12 Baͤnde, nimmt die S. Anhuthſche Buchhandlung 
Langenmarkt No. 432. Beſtellungen an. 0° 
LE D Rte r i e. ra 7 
G. halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 12 


Februar e. gezogen wird, find in meinem Lotterie⸗Comptole Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. N 5 5 & Kotzoll. 


ar 
> 
\ 
* 


OS * 1 8 € KS n ch. f * Bis 
E Haus mit 5 oder 6 modernen Stuben mittler Geöffe, Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller u. ſ. w., vorzugsweiſe auf der Rechtſtadt oder in deren Nahe 
gelegen, wird zu wächften Dftern zur Miethe geſucht. Den Miether erfahrt man 
im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. a i i 3 
ea EL C f 
j De geſtern vollgogene Verlokung zeigen. ihren Freunden und Bekannten hie⸗ 


mit ergebenſt an, Danzig, den 2. Februar 1824. 
a 7 5. w. Puttkammer. 
8 g. W. Gröning. 8 


vr VVV 2 
G he Nachmittags um 3 Uhr entſchlief ſanft und ruhig an völliger Entkraf⸗ 
tung der hieſige Bürger und Kaufmann, Herr Otto Friedrich Schmidt, 
in feinem 74ſten Lebensjahre. Dieſen harten Verluſt zeigen unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen ergebenſt an. d i nt 
Die hinterbliebenen Söhne, Schwiegerſoͤhne, Schwiegertochter 
Danzig, den 4. Febr. 1824. und Großkinder. N 
s Heu um 3 Uhr Morgens ſtarb unſere geliebte Mutter und Großmutter, Frau 
Florentina Eleonora, berw. Weir, geb. Preuß im 7Sften Lebensjahre an 
terämpfe und Altersſchwäche. Dieſen für uns ſchmerzvellen abermaligen Ver⸗ 
luſt verfehlen wir nicht unſern und Bekannten hiedurch anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Februar 1824. N 8 } 
Der hinterbliedene Sohn und Großkinder⸗ 


3 Dien ſt ge fu ch e. 
8 Wen ein Burſche Luſt hat die Handlung zu erlernen, der melde ſich Lang⸗ 
V gafe No. 401. . e e 
Es verheiratheter aber kinderloſer Girmer, welcher mit einem genden Zeug⸗ 
N niß der guten Aufführung beider Theile verſehen, mit der aumzucht, Ge⸗ 
müfebau, fo wie auch mit den Miſtbeeten umzugehen nicht unerfahren if, und deſ⸗ 
fen Frau die Reinigung des Gartens mit übernimmt, kann ſich feines fernern Un 
terkommens Hundegaſſe No. 286. des Morgens von 8 bis 10 Uhr und Nachmi⸗ 
dogs von 2 bis 4 Uhr melden. . 2585 
ä Thentersangeiak m 
San den 8. Februar: Zum letzten male, groſſes komiſches Ballet der 
Familie Kobler, betitelt N 
ber Das Doppel Duell... 2 
Vorher zum Erſtenmale; groſſer Feſtmarſch und Volksgeſang mit doppelter 
Orcheſter⸗Beſetzung vom Königk. Preuß. General ⸗Muſik⸗ Direktor Ritter Spontint. 
del Beſchtuß: Peter und Paul, oder der erſte Schiffer IM St. Petersburg, Luſt⸗ 
iel in 3 Aufzügen von Caſtelli⸗ e N. Schröder. 


1 


Muſikunterrichts⸗ Anzeige. 
Jem hieſigen muſtkliebenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich Montag 
den 16. Februar d. J. eine muſikaliſche Unterrichts⸗Anſtalt eröffnen: wer⸗ 
de, worin ich Kinder ven 6 Jahren und drüber, nach Logiers von den höchſten 
Behoͤrden und unpartheiiſchen Kennern als ſinnreich und zweckmaͤßig anerkannten 
und empfohlenen Methode in der Harmonie⸗Lehre und im Pianoforte⸗ 
Spiel unterrichten werde. BER En 8 
Eltern, welche ihren Kindern eine gruͤndliche muſikaliſche Bildung geben Taf 
ſen, und mir dieſelben zu dieſem Zwecke anvertrauen wollen, erſuche ich uͤber das 
Nähere mit mir mündliche Nückſprache zu nehmen, wobei ich zugleich bemerke, daß 
ich die Unterrichtsſtunden fo einrichte, daß ſchulfaͤhige Kinder nicht von ihren Schul⸗ 
ſtunden abgehalten werden ſollen. f 3 
Meine Wohnung und das Locale zum Unterricht befinden ſich Poggenpfuhl 
No. 383. a ö Carl Ilgner. 
Danzig, den 30. Januar 1824. 5 nz 
Geffent licher Dan k 
ch halte es fuͤr meine Pflicht allen denen verehrlichen Herren und Damen, 
* be mich dei der am 29. Januar a. c. in der hieſigen St. Johannis⸗ 
aufgeführten Mozartſchen Kirchen⸗Muſik zum Beſten der armen Hospitaliten 
zum Heil. Geiſt und Eliſabeth fo bereitwillig und uneigennuͤtzig unterftugt haben, 
hiedurch meinen herzlichſten Dank abzuftatten. Ewert, g 
- Org. und Muſikdirector der Joh.⸗Kirche. 
a eus dene Sach . 2 
A* dem Wege vom Hoffmannſchen Garten nach Jeſchkenthal iſt eine Geldbör⸗ 
fe mit etwas Geld gefunden worden. Wer ſich durch Bezeichnung der Börfe 
und der darin befindtichen Münzſorten als Eigenthümer derſelben legitimirt, kann 
beides gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren dei dem Gutsbeſitzer Bendick in 
Jeſchkenthal in Empfang nehmen. er 


. 0 * * * 1 1 9. 5 * 2 
er warne hiedurch einen Jeden, weder meiner Frau noch ſonſt Jemanden, oh⸗ 
ne meine ſchriftliche Genehmigung etwas zu borgen noch unentgeltlich ver⸗ 
folgen zu laſſen, weit ich im entgegengeſetzten Falt weder für etwas aufkommen 
noch Zahlung leiſten werde. Schneider, penſtonirter Lotter ie⸗Dirretor. 
„DOhra bei Danzig, den 26. Januar 1824. 
Vermifchte Anseigem 
n meiner Leſe Anſtalt Jopengaſſe No. 739. if der erſte reichhaltige Anhang 
zu dem Bücherverzeichniſſe erſchienen und kann von den Herren Abonnen⸗ 
ten in Empfang genommen werden. Er enthält auſſer andern Werken der gele⸗ 
kenſten Schriftſteller, die neueſten Romane von van der Velde, Schilling, Schopen⸗ 
Hauer, Huber, Scott, Byron, Irwing, d' Arlincbuet u. f w., ſo wie die Mehrz 
der gehaltvolleren diesjährigen Taſchenbücher. Von den Zeüſchriſten; der Fr 


1 


_ 1 


tige, das Morgenblatt, die Abendzeitung, der Geſellſchafter, Zeitung für die fer 
gante Welt und andern, find mehrere Jahrgänge vorhanden und werden für die 
Zukunft, ſobald ſie den Journalzirkel verlaſſen haben, vollſtaͤndig aufgenommen und 


den Leſern auf Verlangen verobfolgt werden. C. F. Wernsdorf. 


ch wohne jetzt Kneipab No. 105. oben. 5 g 
8 Der Oekonomie⸗Commiſſarius ploſchnizki. 


Der Holzhof in der München: durchgehend nach der Adebargaſſe, welcher 
O viele Jahre zum Holzhandel benutzt worden, ſteht ſoleich zu vermiethen. 
Auch find daſelbſt mehrere I, 2 und Zzoͤllige Galler⸗Vickenbohlen u. dgl. zu 
billigen Preiſen zu haben. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 367. r 


Den haufigen Nachfragen zu begegnen, wird angezeigt wie die Re ductions⸗ 
Tabellen für Danzig ꝛc. welche der klaren Ueberſicht einer jeden Sum⸗ 
me wegen, mit Recht mit ſo vielem Beifall aufgenommen worden, noch fortwaͤh⸗ 
rend im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir elegant brochirt zu 10 far. zu haben ſind. 
Die etwanigen Erben eines im Auslande verſtorbenen M. Brandt werden auf⸗ 
gefordert, ihre Legitimationen mit Angabe des Zane unter der Ad⸗ 
dreſſe C. K. im König!. Intelligenz⸗Comptoir einzureichen, und 
warten. . : 


En der Baumgartſchengaſſe No. 223. iſt eine Reinmacherin anzutreffen, Na⸗ 


mens Blein. 
rauchbare Rumm⸗ und Weinſtuͤcke von 2, 4 bis 6 Oxhoft groß, werden ge⸗ 
B kauft Frauengaſſe No. 835. Zur Boͤrſenhalle und Berliner Zeitung wer⸗ 
den Mitleſer geſucht. 
Ber i cht i g u 


Blatts heißt es: ſtatt 3 Rollen — 32 Rollen greſſe wollene Tallaſſe. 


; n g. 
i J. der Anzeige des Zeugmachermeiſter Müller, im vor. Stuͤck des Intelligenz⸗ 


Wechsel: und Geld- Cours e. 
ni Danzig, den 3. Februar 1824. 
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